EP 3 978 716 A1

Patent Office

s brvets " (11) EP 3978 716 A1

(1 9) ’ e Hllmlmll‘m||m||‘||HHlm“‘lllHlHHlllH‘l‘l |H|‘H||H‘|H||‘
Patentamt
0 European

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Veroffentlichungstag: (51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
06.04.2022 Patentblatt 2022/14 E06B 3/964 (2006.07) E06B 3/968 (2006.07)

EO06B 3/667 (2006.01)
(21) Anmeldenummer: 20199675.8
(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
(22) Anmeldetag: 01.10.2020 E06B 3/9641; E06B 3/667; E06B 3/9642;
E06B 3/9643; E06B 3/9645; E06B 3/9681;
E06B 3/9682

(84) Benannte Vertragsstaaten: (72) Erfinder: Rottler, Roland
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FIFRGB 90522 Oberasbach (DE)
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR (74) Vertreter: Mertzlufft-Paufler, Cornelius et al
Benannte Erstreckungsstaaten: Maucher Jenkins
BA ME Patent- und Rechtsanwailte
Benannte Validierungsstaaten: UrachstraBBe 23
KH MA MD TN 79102 Freiburg im Breisgau (DE)
(71) Anmelder: Rottler und Riidiger und Partner GmbH
90579 Langenzenn (DE)

(54) STECKVERBINDER UND ABSTANDHALTERRAHMEN

(57) Bei einem Steckverbinder (1) wird somit vorge- Steckverbinders (1) durch Deformation des wenigsten
schlagen, ein beidseitig gefasstes Verformungselement einen Verformungselements (14, 15, 16) veranderlich ist.
(14, 15, 16) derart anzuordnen, dass eine Breite (8) des (vgl. Fig. 1)

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 3978 716 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder fiir
einen Abstandhalterrahmen, wobei der Abstandhalter-
rahmen ein Hohlprofil aufweist, in das der Steckverbinder
steckbar ist.

[0002] Derartige Abstandhalterrahmen sind im Fens-
ter- und Tlrenbau bekannt und dienen dazu, den Ab-
stand zwischen zwei benachbarten Scheiben einer
Fensterscheibenanordnung zu definieren.

[0003] Diesistinsbesondere beilsolierglas wichtig, bei
dem der Scheibenzwischenraum, der sich zwischen die-
sen Scheiben ausbildet, beispielsweise mit Edelgas ge-
fallt ist.

[0004] Es ist Ublich geworden, derartige Abstandhal-
terrahmen in unterschiedlichen Breiten zu fertigen, da,
beispielsweise aufgrund von unterschiedlichen Schei-
bendicken, unterschiedliche Abstande zwischen be-
nachbarten Scheiben eingestellt werden mussen.
[0005] Beider Fertigung eines Abstandhalterrahmens
werden einzelne Abschnitte des Abstandhalterrahmens,
aus denen dieser Abstandhalterrahmen zusammenge-
setzt ist, mit Steckverbindern verbunden, die die freien
Enden der Abschnitte, die Trennstellen zwischen den Ab-
schnitten bilden, zueinander fixieren.

[0006] Hierbei sind beispielsweise gerade Verbinder,
die eine Verbindung zwischen zwei freien Enden in ei-
nem geraden Abschnitt des Abstandshalterrahmens her-
stellen, und Eck-Steckverbinder, die eine derartige Ver-
bindung an einer Ecke des Abstandhalterrahmens schaf-
fen, bekannt.

[0007] Um die unterschiedlich breiten Abstandshalter-
rahmen bedienen zu kdnnen, werden unterschiedlich
breite Verbindungselemente eingesetzt.

[0008] Diesliegtdaran, dassdas Verbindungselement
das Profil des Abstandhalterrahmens an den freien En-
den abdichten muss, um zu verhindern, dass Granulat,
das in den Abstandhalterrahmen gefillt wird, austritt.
[0009] Die Erfindung hat sich zur Aufgabe gestellt, die
Fertigung des Abstandhalterrahmens weiter automati-
sieren zu kdnnen.

[0010] Zur Lésung der genannten Aufgabe sind erfin-
dungsgemaf die Merkmale von Anspruch 1 vorgesehen.
Insbesondere wird somit bei einem Steckverbinder der
eingangs genannten Art erfindungsgemal vorgeschla-
gen, dass der Steckverbinder wenigstens zwei Tragere-
lemente hat, die Uber wenigstens ein Verformungsele-
mentelement, insbesondere Federelement, miteinander
verbunden sind.

[0011] Durch ein solches Verformungselement kann
somit eine Breite des Steckerverbinders leicht verandert
werden, indem das wenigstens eine Verformungsele-
ment verformt wird. Die Notwendigkeit, unterschiedliche
Verbindungselemente mit unterschiedlichen Breiten be-
reitzuhalten, entfallt somit oder ist zumindest reduzier-
bar, beispielsweise wenn unterschiedliche Steckverbin-
der Uberlappende oder nebeneinander liegende Berei-
che von einstellbaren Breiten abdecken kénnen. Dies
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kann helfen, eine Anzahl von Magazinen, welche die un-
terschiedlichen Steckverbinder bevorraten, zu reduzie-
ren.

[0012] Hierdurch kann eine Automatisierung verein-
facht werden.

[0013] Die Verformung kann hierbei beispielsweise
vollstandig reversibel, teilweise reversibel oder irreversi-
bel erfolgen. Dies kann beispielsweise durch ein elasti-
sches Verformungselement, ein teilelastisches Verfor-
mungselement oder durch ein plastisch verformbares
Verformungselement erreichbar sein. Eine plastische
Verformung hatden Vorteil, dass eine Behinderung eines
Einsteckvorgangs durch ein Zuriickfedern vermeidbar
ist. Eine teilelastische Verformung hat den Vorteil, dass
eine verbleibende Federwirkung verwendbar ist, um ei-
nen moglichst dichten Abschluss des Hohlprofils zu er-
reichen. Eine (voll)elastische Verformung hatden Vorteil,
dass der volle Bereich der Kompression auch nach der
ersten Verformung verfliigbar bleibt. Plastische und tei-
lelastische Verformungen lassen sich beispielsweise mit
metallischen Werkstoffen erreichen, (voll)elastische bei-
spielsweise mit Kunststoffmaterialien oder geeigneten
metallischen Werkstoffen.

[0014] Alternativ oder zusatzlich kdnnen zur Lésung
der genannten Aufgabe erfindungsgemaf die Merkmale
des nebengeordneten, auf einen Steckverbinder gerich-
teten Anspruchs vorgesehen sein. Somit kann bei einem
Steckverbinder der eingangs beschriebenen Art erfin-
dungsgemal vorgesehen sein, dass der Steckverbinder
wenigstens ein Tragerelement mit wenigstens zwei seit-
lich abstehenden Verformungselementen, insbesondere
Federelementen, hat und dass die wenigstens zwei seit-
lich abstehenden Verformungselemente an ihren vom
wenigstens einen Tragerelement abgewandten Ende
durch ein Verbindungselement verbunden sind. Von Vor-
teil ist dabei, dass sich keine freien Enden der Verfor-
mungselemente miteinander verhaken kdnnen, wenn die
Verbindungselemente in einem Vorratsbehalter vorge-
halten werden. Dies vereinfacht den Aufwand bei einer
Automatisierung der Fertigung.

[0015] Auch hierbeikann das Verformungselementals
Federelement ausgebildet sein.

[0016] Hierbei kann vorgesehen sein, dass des Ver-
bindungselement so stabil ausgefiihrt ist, dass es ein
Tragerelement bildet. Es ist somit die zuvor beschriebe-
ne LAsung bildbar.

[0017] Das Tragerelement bzw. die Tragerelemente
kann/kdnnen dazu eingerichtet sein, eine axiale
und/oder seitliche Fixierung - zum Beispiel in Bezug auf
eine Einsteckrichtung - der zu verbindenden Enden des
Abstandhalterrahmens an einer Trennstelle zu bewirken.
Hierzu ist es gunstig, wenn sich jedes Tragerelement in
Gebrauchsstellung beidseits der Trennstelle erstreckt
und somit in beide freien Enden das Abstandhalterrah-
mens gleichzeitig ragen kann.

[0018] Das Tragerelement bzw. die Tragerelemente
kann/kdnnen alternativ oder zusatzlich dazu eingerichtet
sein, einen Spalt zwischen dem Steckerbinder und dem
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Hohlprofil abzudichten, beispielsweise durch eine pas-
sende Ausgestaltung einer Seitenkontur des Tragerele-
ments oder der Tragerelemente. Somit kann verhindert
werden, dass Granulat aus einem Innenraum des Hohl-
profils beispielsweise in den Scheibenzwischenraum
austreten kann.

[0019] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Tragerele-
ment steifer als das wenigstens eine Verformungsele-
ment ausgebildet ist. Somit kann erreicht werden, dass
das Tragerelement ausreichend stabil ist, um eine Fixie-
rung der freien Enden des Abstandhalterrahmens zu be-
wirken, wahrend das wenigstens eine Verformungsele-
ment eine Elastizitat bereitstellen kann, die eine Veran-
derung der Breite des Steckverbinders erlaubt.

[0020] Dies kann auch fir alle Tragerelemente des
Steckverbinders gelten.

[0021] Die Begriffe "Breite" und "Lange" kdnnen in die-
ser Beschreibung beispielsweise auf eine Einsteckrich-
tung bezogen sein. Die Breite definiert dann den Abstand
der Scheiben der Fensterscheibenanordnung, die Léange
eine Erstreckung in Einsteckrichtung. Eine Dimension
quer zu Breite und Lange kann beispielweise als "Hohe"
bezeichnet werden.

[0022] Hierbei kann beispielsweise vorgesehen sein,
dass ein charakteristischer Querschnitt des wenigstens
einen Tragerelements eine mehr als doppelt so grolRe
Flache hatwie ein charakteristischer Querschnittdes we-
nigstens einen Verformungselements.

[0023] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement einen charakteristischen Querschnitt hat,
dessen grolRere Abmessung quer zu einer Einsteckrich-
tung ausgerichtet ist. Somit kann ein Biegen oder Defor-
mieren in Einsteckrichtung erreichbar sein, so dass sich
eine Dimension quer dazu - die Breite - leicht verandern
1asst.

[0024] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement eine bevorzugte Biegerichtung hat, die
langst zu einer Einsteckrichtung ausgerichtet ist. Somit
ist eine Deformation quer zur Einsteckrichtung, bevor-
zugt in Richtung eines Abstands zwischen den Scheiben
einer Fensterscheibenanordnung, einfach erreichbar.
Dies ermdglich eine einfache Veranderung einer Breite
des Steckverbinders. Durch entsprechende Ausgestal-
tung des Verformungselements kann sich eine Kompres-
sionsrichtung ergeben die quer zu der Biegerichtung und
quer zur Einsteckrichtung liegt.

[0025] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Tragerele-
ment korrespondierend zu dem Hohlprofil geformt ist.
Dies kann firr beide oder alle Tragerelemente gelten. Die
korrespondierende Ausformung, die beispielsweise an
einem flachigen Anliegen des Tragerelements oder der
Tragerelemente an dem Hohlprofil erkennbar sein kann,
hat den Vorteil, dass eine definierte Ausrichtung der frei-
en Enden des Abstandhalterrahmens an der Trennstelle
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leicht erreichbar ist. Auch ist eine Abdichtung an dem
Hohlprofil erreichbar, die ein Austreten von Granulat aus
dem Innenraum des Hohlprofils verhindern oder zumin-
dest erschweren kann.

[0026] Bevorzugt ist vorgesehen, dass sich die For-
manpassung zumindest Uber Seiten des Steckverbin-
ders, welche eine Hohe definieren, erstreckt. Hierdurch
ergibt sich an diesen Seiten eine einheitliche AuRenkon-
tur des Steckverbinders unabhangig von der jeweils ein-
gestellten Breite. Besonders glinstig ist es, wenn sich die
Formanpassung in die Seiten des Steckverbinders, die
eine Breite definieren, erstreckt.

[0027] Alternativ oder zusatzlich kann vorgesehen
sein, dass das wenigstens eine Verbindungselement
korrespondierend zu den Hohlprofil geformt ist. Auch hier
istzumindest eine Abdichtung zum Hohlprofil erreichbar.
[0028] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Steckverbinder ein Eck-
Steckverbinder ist. Somit ist die Erfindung bei Abstand-
halterrahmen, die aus Abschnitten zusammengesetzt
werden, die an Ecken des Abstandhalterrahmens ver-
bunden werden, einsetzbar.

[0029] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Steckverbinder ein gerader
Steckverbinder ist. Somit ist die Erfindung bei Abstand-
halterrahmen, die aus Abschnitten zusammengesetzt
werden, die an der geraden Seite des Abstandhalterrah-
mens verbunden werden, beispielsweise bei befiillt ge-
bogenen Abstandhalterrahmen, einsetzbar.

[0030] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Steckverbinder als Spritz-
gussteil hergestellt ist. Dies ermdglich eine kostenglins-
tige Fertigung. Bevorzugt ist hierbei eine Form des Ste-
ckerbinders gewabhlt, die eine Entformung bei einem
zweischaligen Spritzgusswerkzeug erlaubt. Hierbei kann
eine Werkzeugtrennlinie so gewahlt sein, dass sie eine
Hoéhe des Steckverbinders oder eine Breite des Steck-
verbinders teilt. Dies kann beispielsweise abhangig da-
von gewahlt werden, wie das Verformungselement aus-
gerichtet ist.

[0031] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Steckverbinder einen Verbin-
dungskanal fiir Granulat bildet. Dies kann eine Befiillung
des Abstandhalterrahmens mit Granulat iber eine Be-
fulléffnung und/oder in einem Befiillvorgang ermdgli-
chen.

[0032] Beispielsweise kann hierbei vorgesehen sein,
dass der Steckverbinder den Verbindungskanal zusam-
men mit einer Wand des Hohlprofils bildet. Dies kann
helfen, eine Form des Steckverbinders einfach zu ge-
stalten und somit eine Spritzgussherstellung zu verein-
fachen.

[0033] Beispielsweise kann der Verbindungskanal
zwischen zwei Tragerelementen ausgebildet sein, ins-
besondere an dem wenigstens einen Verformungsele-
ment.

[0034] Gunstigist es hierbei, wenn die Wand eine Au-
Renwand ist. Somit ist ein Austritt von Granulat an der
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Trennstelle in den Scheibenzwischenraum vermeidbar.
[0035] Die Begriffe "auflen" und "innen" kdnnen bei-
spielsweise auf eine Relativposition oder Ausrichtung in
Bezug auf den Scheibenzwischenraum beziehen.
[0036] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement einen Verbindungskanal fir Granulat im
komprimierten Zustand verschlieBt und/oder im ent-
spannten Zustand freigibt. Somit ist beispielsweise ein
Fluss von Granulat steuerbar, beispielsweise in Abhan-
gigkeit von einer Breite des Abstandhalterrahmens.
[0037] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Steckverbinder zumindest in
einem Langsabschnitt das Hohlprofil vollstandig ausfllt.
Somit ist ein FlieRen von Granulat Uber die Trennstelle
von einem Abschnitt des Abstandhalterrahmens in den
benachbarten Abschnitt verhinderbar.

[0038] Dies kann beispielsweise an dem wenigstens
einen Verformungselement eingerichtet sein. Somit ist
eine Erstreckung des Federelements zwischen zwei Tra-
gerelementen oder zwischen einem Tragerelement und
einem Verbindungselement zur Ausbildung einer Ab-
dichtung des Hohlprofils nutzbar.

[0039] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass an dem Steckverbinder, insbe-
sondere an dem wenigstens einen Tragerelement
und/oder dem wenigstens einen Verbindungselement,
ein die oder eine eingestellte Breite des Steckverbinders
im Hohlprofil fixierendes Sicherungsmittel ausgebildet
ist. Somitkann vermieden werden, dass der eingesteckte
Steckverbinder unbeabsichtigt komprimiert wird, bei-
spielsweise durch eine (seitliche) Relativbewegung der
Abschnitte des Abstandhalterrahmens, die durch den
Steckverbinder verbunden werden. Dieses Sicherungs-
mittel kann beispielsweise durch eine Fiihrungsrippe, ei-
ne Fihrungsnut oder eine Hinterschneidung ausgebildet
sein, die mit einem Gegensicherungsmittel in Form einer
korrespondierenden  Querschnittsveranderung, bei-
spielsweise einer Fihrungssicke, einer Fuhrungsrippe
oder eine Profilverjingung zusammenwirkt.

[0040] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement beim Komprimieren seine Hohenabmes-
sung verandert, insbesondere verringert. Somit ist bei-
spielsweise erreichbar, dass der Steckverbinderim kom-
primierten Zustand leicht in das Hohlprofil eingeschoben
werden kann, wahrend er sich im entspannten Zustand
selbst fixiert.

[0041] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement die wenigstens zwei Tragerelemente in
beiden Langshalften oder Schenkeln abstiitzt. Von Vor-
teil ist dabei, dass eine Haltekraft in beide Enden des
Abstandshalterrahmens und/oder beidseits der Trenn-
stelle einbringbar ist.

[0042] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass an dem Steckverbinder, insbe-
sondere an einer Auf3enseite, eine Lamellenstruktur aus-
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gebildet ist, deren bevorzugte Biegerichtung quer zu ei-
ner Kompressionsrichtung des Verformungselements
ausgerichtet ist. Somit ist eine Uberbriickung von Ferti-
gungstoleranzen moglich. Es kann auch vorgesehen
sein, dass die Lamellenstruktur eine Auszugssicherung
bewirken kann.

[0043] Die Aullenseite kann beispielsweise als die in
Gebrauchsstellung dem Scheibenzwischenraum abge-
wandte Seite charakterisiert werden.

[0044] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement V-, Z-, zickzack- oder O-férmig ausgebil-
det ist. Somit sind einfach, insbesondere in Spritzguss-
technik, fertigbare Steckverbinder bereitstellbar.

[0045] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement als Einsteckhilfe ausgebildet ist. Somitist
eine selbsttatige Kompression beim Einstecken erreich-
bar.

[0046] Besonders glinstig ist es dabei, wenn das we-
nigstens eine Verformungselement einen Rahmen in
Einsteckrichtung kontinuierlich verénderlichen Breite
des Steckverbinders bildet. Somit sind uniiberwindbare
Hindernisse beim Einstecken vermeidbar. Derartige Hin-
dernisse kdnnen beispielsweise entstehen, wenn sich ei-
ne Breite des Steckverbinders in Einsteckrichtung
sprunghaft verbreitert, beispielsweise durch eine zuriick-
gebogene Kontur.

[0047] Ein Beispiel ist ein konvexer Rahmen, der bei-
spielsweise durch eine Struktur mit Ecken oder Biegun-
gen beschrieben werden kann, wobei an allen Ecken
oder Biegungen ein Innenwinkel kleiner als ein Auf3en-
winkel ist oder ein Krimmungsmittelpunkt auf einer In-
nenseite des Rahmens liegt. Somit ist vermeidbar, dass
sich eine Ecke oder Biegung an einer AuRenbegrenzung
des Steckverbinders an dem Hohlprofil beim Einstecken
verfangt, wodurch ein praktisch uniiberwindbares Hin-
dernis gegeben ware.

[0048] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass wenigstens zwei gleichartige Ver-
formungselemente ausgebildet sind. Von Vorteil ist da-
bei, dass ein Anpressdruck durch die Verformungsele-
mente symmetrisch gestaltbar ist. Es ist somit auf einfa-
che Weise erreichbar, dass sich das wenigstens eine
Tragerelement in beiden Enden der Trennstelle an das
Hohlprofil anschmiegen kann.

[0049] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement eine Kompression einer Breite des Ste-
ckerverbinders um wenigstens 30% erlaubt. Vorteil: wei-
ter Bereich von Einstellung

[0050] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement (als Federelement) eine lineare Feder-
kennlinie hat. Somit ist eine konstante Federkraft unab-
hangig von der eingestellten Breite des Steckverbinders
bereitstellbar.

[0051] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
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vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Verfor-
mungselement (als Federelement) eine progressive Fe-
derkennlinie hat. Somitist eine mit der eingestellten Brei-
te des Steckverbinders variierende Federkraft bereitstell-
bar.

[0052] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass eine maximale AuRenkontur auf
das Hohlprofil abgestimmt ist. Somit sind die freien En-
den des Abstandhalterrahmens so weit aufsteckbar,
dass sie sich beriihren. Dies ermdglicht ein Verschwei-
Ren oder stoffschliissiges Verbinden der freien Enden,
beispielsweise an einer Gehrung.

[0053] Alternativ oder zusatzlich kann vorgesehen
sein, dass ein Anschlag fir das Hohlprofil ausgebildet
ist. Somit ist ein definiertes Aufstecken des Hohlprofils
erreichbar.

[0054] Der Anschlag kann auch so ausgestaltet wer-
den, dass er eine Auflenkontur des Abstandhalterrah-
mens, insbesondere in einem Kontaktbereich zu den
Scheiben, weiterfiihrt. Somit ist erreichbar, dass der
Steckverbinder zu den Scheiben der Fensterscheibena-
nordnung abdichtet.

[0055] Die Erfindung findet eine bevorzugte Anwen-
dung bei einem Abstandhalterrahmen fiir eine Fenster-
scheibenanordnung mit wenigstens einem erfindungs-
gemalen Steckverbinder, insbesondere wie zuvor be-
schrieben und/oder nach einem der auf einem Steckver-
binder gerichteten Anspriiche, der den Abstandhalter-
rahmen an einer Trennstelle verbindet.

[0056] Hierbei kann vorgesehen sein, dass das Hohl-
profil und eine Querschnittskontur des Steckverbinders
einen Formschluss bilden, durch den der Steckverbinder
in eingesteckter Position in seiner Breite fixiert ist. Bei-
spielsweise kann der Formschluss durch wenigstens ein
Sicherungsmittel, insbesondere wie zuvor beschrieben,
am Steckverbinder und ein Gegensicherungsmittel, ins-
besondere wie zuvor beschrieben, am Hohlprofil ausge-
bildet sein. Dieser Formschluss kann beispielsweise seit-
lich, alsoin Richtung der Breite des Steckverbinders, wir-
ken und eine Kompression verhindern.

[0057] Beieiner vorteilhaften Ausgestaltung kann vor-
gesehen sein, dass der Abstandhalterrahmen am Steck-
verbinder, vorzugsweise mittels Ultraschall, verschweil3t
ist. Somit ist der Steckverbinder vollstdndig in den Ab-
standhalterrahmen einsteckbar. Der Abstandhalterrah-
men ist an der Trennstelle, die der Steckverbinder tber-
briickt, mit sich selbst dicht verbindbar, so dass zum ei-
nen kein Granulat austreten kann und zum anderen ein
gleichmaRiges auleres Erscheinungsbild erreichbar ist.
[0058] Beieiner vorteilhaften Ausgestaltung kann vor-
gesehen sein, dass der Steckverbinder eine AuRenkon-
tur des Abstandhalterrahmens weiterfiihrt. Somit ist eine
gleichbleibende, stufenlose AuRenkontur des fertig mon-
tierten Abstandhalterrahmens auch dann erreichbar,
wenn sich die freien Enden der verbundenen Abschnitte
des Abstandhalterrahmens an der Trennstelle nicht di-
rekt bertihren.

[0059] Die Erfindung wird nun anhand von Ausflh-
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rungsbeispielen beschrieben, ist aber nicht auf diese
Ausfihrungsbeispiele beschrankt. Weitere Ausfih-
rungsbeispiele ergeben sich durch Kombination der
Merkmale einzelner oder mehrerer Schutzanspriiche un-
tereinander und/oder mit einzelnen oder mehreren Merk-
malen der Ausfiihrungsbeispiele.

[0060] Es zeigt:

Figur 1 einen erfindungsgemafien Steckverbinder
mit entspannten Verformungselementen in
einer Ansicht auf die Rickseite,

Figur 2 den Steckverbinder aus Figur 1 mit kompri-
mierten Verformungselementen,

einen Abstandhalterrahmen mit dem Steck-
verbinder gemaf Figur 1 im Gebrauch,

Figur 3

Figur 4 den Steckverbinder gemaf Figur 1 im Ge-
brauch bei einem gegentiber Figur 3 schma-
leren Abstandhalterrahmen,

Figur 5 einen weiteren erfindungsgemafien Steck-
verbinder im Gebrauch wobei ein Anschlag
fir das Hohlprofil des Abstandhalterrah-
mens aullenseitig an eine AuRenkontur des
Abstandhalterrahmens angepasst ist,

Figur 6 einen weiteren erfindungsgemafien Steck-
verbinder mit einer riickseitig angebrachten
Lamellenstruktur,

Figur 7 einen weiteren erfindungsgemafien Steck-
verbinder mit einem O-férmigen Verfor-
mungselement,

Figur 8 einen weiteren erfindungsgemafien Steck-
verbinder miteinem verschlieBbaren Verbin-
dungskanal,

Figur 9 einen weiteren erfindungsgemafien Steck-
verbinder mit einem O-férmigen Verfor-
mungselementin einer geraden Ausfiihrung,
Figur 10  einen weiteren erfindungsgemafRen Steck-
verbinder mit mehreren identischen Verfor-
mungselementen,

Figur 11 einen weiteren erfindungsgemaflen Steck-
verbinder mit einem hdéhenveranderlichen
Verformungselement und einem Anschlag,

ein Teil eines Abstandhalterrahmens mit ei-
nem erfindungsgemaRen Steckverbinder,

Figur 12

Figur 13  einen weiteren erfindungsgemafRen Steck-

verbinder,
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Figur 14  einen Ausschnitt aus einem Abstandhalter-
rahmen mit einem Steckverbinder geman Fi-
gur 13,

Figur 15  einen weiteren erfindungsgemafen Steck-
verbinder mit einer Lamellenstruktur,

Figur 16  den Steckverbinder gemaR Figur 15 in einer
weiteren Ansicht,

Figur 17  einen weiteren erfindungsgeméafien Steck-
verbinder mit einem mittigen Tragerelement
und zwei seitlichen Verbindungselementen,
Figur 18  einen weiteren erfindungsgeméafien Steck-
verbinder mit Sicherungsmitteln zum Fixie-
ren seiner Breite,

Figur 19  einen weiteren erfindungsgeméafien Steck-
verbinder mit alternativen Sicherungsmitteln
zum Fixieren seiner Breite,

Figur 20  einen weiteren erfindungsgeméafien Steck-
verbinder mit einer alternativen Einsteckhil-
fe,

Figur 21  einen weiteren erfindungsgeméafien Steck-
verbinder mit einem weiteren Verformungs-
element als Federelement mit regressiver
Federkennlinie in einer Schragansicht auf ei-
ne AuRenseite und

Figur 22  den Steckverbinder nach Figur 21 in einer
mittigen AuRenansicht auf die Schenkel.

[0061] Die Figuren 1-4 zeigen ein erstes erfindungs-
gemales Ausfiihrungsbeispiel und dessen Verwendung
und werden im Folgenden gemeinsam beschrieben.
[0062] Einim Ganzen mit 1 bezeichneter Steckverbin-
der ist zur Montage eines im Ganzen mit 2 bezeichneten
Abstandhalterrahmen vorgesehen.

[0063] Der Abstandhalterrahmen 2 definiert in an sich
bekannter Weise einen Scheibenzwischenraum 3, wobei
begrenzende Scheiben (nicht weiter dargestellt) einer
Fensterscheibenanordnung an den Schmalseiten 4 des
Abstandhalterrahmens 2 anliegen.

[0064] DerAbstandhalterrahmen 2 weist in an sich be-
kannter Weise ein Hohlprofil 5 auf.

[0065] Der Steckverbinder 1 hateinenersten Schenkel
6 und einen zweiten Schenkel 7, die jeweils eine Breite
8, eine Lange 9 und eine Hohe 10 aufweisen.

[0066] Die Breite 8 ist hierbei durch einen Abstand 11
der Scheiben vorgegeben.

[0067] Der Steckverbinder 1 hat in jedem Schenkel 6,
7 ein erstes Tragerelement 12 und ein zweites Tragere-
lemente 13.

[0068] Diese Tragerelemente 12, 13 sind ausreichend
stabil ausgefiihrt, um die Funktion des Steckverbinders
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zu erfillen.

[0069] Zwischen den Tragerelemente 12, 13 ist we-
nigstens ein Verformungselement 14, 15, 16 angeordnet.
Die Verformungselemente 14, 15, 16 sind im Ausfiih-
rungsbeispiel elastisch verformbar und bilden somit Fe-
derlemente.

[0070] Die Verformungselemente 14, 15, 16 sind hier-
bei an dem ersten Tragerelemente 12 seitlich angeformt
und mit diesem einstiickig verbunden.

[0071] An den jeweils von dem ersten Tragerelement
12 abgewandten Enden 17 sind die Verformungsele-
mente 14, 15 mit einem Verbindungselement 18 verbun-
den, das im Ausfiihrungsbeispiel durch das zweite Tra-
gerelemente 13 gebildet ist.

[0072] Die Schenkel 6, 7 definieren jeweils eine Ein-
steckrichtung 19. Zur Verbindung von Abschnitten 20 des
Abstandhalterrahmens 2 wird jeweils ein Schenkel 6, 7
in Einsteckrichtung 19 in ein freies Ende 21 des Ab-
schnitts 20 eingesteckt. Hierdurch wird eine Trennstelle
22 ihm Hohlprofil 5 des Abstandhalterrahmens 2 (iber-
brickt.

[0073] Das Hohlprofil 5 umgibt einen Innenraum 23, in
den - beispielsweise, um den Scheibenzwischenraum 3
trocken zu halten, - Granulat eingefllt werden kann.
[0074] Die Tragerelemente 12, 13 weisen eine Seiten-
kontur 24 auf, auf das das Hohlprofil 5 derart abgestimmt
ist, dass ein verbleibender Spalt 25 zwischen dem Tra-
gerelemente 12, 13 und dem Hohlprofil 5 zumindest fur
das in den Innenraum 23 eingefiigte Granulat dicht ver-
schlossen ist.

[0075] Das erste Verformungselemente 14 und das
zweite Verformungselemente 15 und auch die weiteren
Verformungselemente 16 sind weniger steif ausgebildet
als jedes der Tragerelemente 12, 13. Die Tragerelemen-
te 12, 13 lassen sich daher vergleichsweise einfach auf-
einander zu bewegen, indem die Verformungselemente
14, 15, 16 komprimiert werden.

[0076] Figur 2 zeigt eine gegeniber Figur 1 kompri-
mierte Stellung.
[0077] Diese Kompression ermdglicht es, die Breite 8

des Steckverbinders 1 zu verdndern, um den Steckver-
binder 1 an unterschiedliche Hohlprofile 5 mit unter-
schiedlichen Abstanden 11 anzupassen.

[0078] Im Ausfiihrungsbeispiel wird die unterschiedli-
che Steifigkeit dadurch erreicht, dass die Verformungs-
elemente 14, 15, 16 zwar jeweils dieselbe Hohe 10 wie
die Tragerelemente 12, 13 aufweisen, dass jedoch der
Querschnitt der Verformungselemente 14, 15, 16 einen
Bruchteil des Querschnittsbild der Tragerelemente 12,
13 flachenmaRig ausfillt.

[0079] Die Verformungselemente 14, 15, 16 sind hier-
bei so ausgestaltet, dass eine groRere Abmessung 26
des Querschnitts quer zur Einsteckrichtung 19 ausge-
richtet ist.

[0080] Hierdurch ergibt sich eine bevorzugte Biege-
richtung 27 der Verformungselemente 14, 15, 16 unge-
fahr in Richtung der Einsteckrichtung 19, wodurch die
erwahnte Kompression leicht erreicht werden kann.
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[0081] Wie bereits erwahnt dichten die Tragerelemen-
te 12, 13 zum Hohlprofil 5 ab. Dies wird durch eine For-
manpassung erreicht, die sich Uber die Seiten 28 des
Steckverbinders 1, die eine Hohe 10 definieren, in die
Seiten 29 des Steckverbinders 1, die eine Breite 8 defi-
nieren, erstreckt.

[0082] Diese Abdichtung wird durch die Verformungs-
elemente 14, 15, 16 fortgefuhrt, so dass das Hohlprofil
5 in einem Langsabschnitt 56, der ein Verformungsele-
ment 14, 15 oder 16 enthalt, durch den Steckverbinder
1 vollstandig abgedichtet wird.

[0083] Das Ausfuhrungsbeispiel gemaR den Figuren
1-4 zeigt den Steckverbinder 1 am Beispiel eines Eck-
Steckverbinders 30, der an einer Ecke 31 eines Abstand-
halterrahmens 2 eingesetzt werden kann.

[0084] Das erste Federelemente 14 und das zweite
Verformungselemente 15 sind jeweils als Einsteckhilfe
32 ausgebildet, die ein Einstecken in die freien Enden
21 erleichtern und bei der Kompression unterstitzen.
[0085] Hierzu beschreiben das erste Verformungsele-
ment 14 bzw. das zweite Verformungselemente 15 mit
denbenachbarten Tragerelemente 12, 13 einen Rahmen
33, an dessen Ecken 34 ein Innenwinkel 35 jeweils klei-
ner als ein (komplementéarer) AuRenwinkel 36 ist.
[0086] Der Rahmen 33 ist somit konvex geformt.
[0087] Durch diese konvexe Form, die bei weiteren,
nicht dargestellten Ausfiihrungsbeispielen auch durch
krummlinige Begrenzungen und/oder abgerundete
Ecken beschrieben sein kann, kann vermieden werden,
dass sich der nicht vollstandig komprimierte Steckver-
binder 1 beim Einstecken in das Hohlprofil 5 verhakt.
[0088] Die Verformungselemente 14, 15 sind in dem
gezeigten Ausfihrungsbeispiel gemafl Figuren 1-4 V-
formig gestaltet, so dass sich eine praktisch lineare Fe-
derkennlinie ergibt.

[0089] Figur 5 zeigt die Verwendung eines weiteren
erfindungsgemaRen Steckverbinders 1. Funktionell und/
oder konstruktiv zu den Figuren 1-4 gleichartige oder
identische Bauteile und Funktionseinheiten sind mitden-
selben Bezugszeichen bezeichnet und nicht noch einmal
gesondert beschrieben. Die Ausflihrungen zu den Figu-
ren 1-4 gelten daher fir Figur 5 entsprechend.

[0090] Der Steckverbinder 1 gemaR Figur 5 unter-
scheidet sich von dem vorangehend beschriebenen
Steckverbinder 1 dadurch, dass ein Anschlag 37 fir das
Hohlprofil 5 ausgebildet ist, bis zu dem der Abstandhal-
terrahmen 2 aufsteckbar ist.

[0091] DieserAnschlag 37 istso gestaltet, dass ereine
AufRlenkontur 38 des Abstandhalterrahmens 2 aufnimmt
und weiterfiihrt, so dass der Abstandhalterrahmen 2 mit
dem eingesteckten Steckverbinder 1 lickenlos flachig
auf der angrenzenden Scheibe aufliegen kann.

[0092] Figur 6 zeigt einen weiteren erfindungsgema-
Ren Steckverbinder 1. Konstruktiv und/oder funktionell
zu den vorangehenden Ausfiihrungsbeispielen gleichar-
tige oder identische Bauteile und Funktionseinheiten
sind mit denselben Bezugszeichen bezeichnet und nicht
noch einmal gesondert beschrieben. Die Ausfiihrungen
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zu den Figuren 1-5 gelten daher zu dem Ausflihrungs-
beispiel geman Figur 6 entsprechend.

[0093] Das Ausflihrungsbeispiel gemaf Figur 6 unter-
scheidet sich von den vorangehenden Ausfilihrungsbei-
spielen dadurch, dass an der AulRenseite 39 des Steck-
verbinder 1 eine Lamellenstruktur 40 ausgebildet ist, die
wenigstens eine Lamelle 41 aufweist.

[0094] Eine bevorzugte Biegerichtung ist hierbei quer
zu einer Kompressionsrichtung 43 des Steckverbinders
1 ausgerichtet. Die Lamellen 41 kdnnen sich somit an
das Hohlprofil 5 anschmiegen und so auch bei Toleran-
zen in der Fertigung des Steckverbinders 1 und/oder des
Hohlprofils 5 einen dichten Abschluss herzustellen. Die
Lamellen 41 sind hierbei so ausgerichtet, dass sie eine
zusatzliche Auszugsicherung bewirken kdnnen.

[0095] Die Figur 7 zeigt einen weiteren erfindungsge-
mafen Steckverbinder 1. Konstruktiv und/oder funktio-
nell zu den vorangehenden Ausfilhrungsbeispielen
gleichartige oder identische Bauteile und Funktionsein-
heiten sind mit denselben Bezugszeichen bezeichnet
und nicht noch einmal gesondert beschrieben. Die Aus-
fuhrungen zu den Figuren 1-6 gelten daher zu der Figur
7 entsprechend.

[0096] Das Ausflihrungsbeispiel gemaf Figur 7 unter-
scheidet sich von den vorangehenden Ausfilihrungsbei-
spielen dadurch, dass die weiteren Verformungselemen-
te 16 O-férmig ausgebildet sind. Es ergibt sich hierdurch
eine nichtlineare, in diesem Fall progressive Federkenn-
linie, bei der die Federkonstante mit zunehmender Kom-
pression anwachst.

[0097] Die Hohe 10 der Verformungselemente 14, 15,
16 ist bei den Ausfiihrungsbeispielen nach den Figuren
1-7 so gewahlt, dass zumindest in einem Bereich ein
vollstandiger Verschluss des Hohlprofils 5 erreicht ist.
[0098] Figur 8 zeigt einen weiteren erfindungsgema-
Ren Steckverbinder 1. Funktionell und/oder konstruktiv
zu den vorangehenden Ausfiihrungsbeispielen gleichar-
tige oder identische Bauteile und Funktionseinheiten be-
zieht mit demselben Bezugszeichen bezeichnet und
nicht noch einmal gesondert beschrieben. Die Ausfiih-
rungen zu den Figuren 1-7 gelten daher zu der Figur 8
entsprechend.

[0099] Das Ausflihrungsbeispiel gemaf Figur 8 unter-
scheidet sich von den vorangehenden Ausflihrungsbei-
spielen dadurch, dass die weiteren Verformungselemen-
te 16, die grundsatzlich O-férmig ausgebildet sind, je-
weils an zwei Unterbrechungsstellen 44 unterbrochen
sind. Beim Komprimieren werden daher kurz vor der ma-
ximalen Kompression sehr kleine Biegeradien im Verfor-
mungselement 16 vermieden, die zu hohen Riickstell-
kraften fihren wirden. Diese erlaubt eine maximale
Kompression, so dass durch die Verformung des Verfor-
mungselements 16 ein sehrgrolRer Bereich an méglichen
Breiten 8 abdeckbar ist. Die spezielle Ausgestaltung der
Verformungselemente 16 als aufgebogene Zungen hat
zur Folge, dass eine Riickstellkraft weniger als proporti-
onal zum Stellweg anwachst, so dass eine regressive
Federkennlinie gebildet ist. Auch dies unterstitzt ein Er-
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reichen einer maximalen Kompression.

[0100] Figur 9 zeigt ein weiteres erfindungsgemales
Ausflihrungsbeispiel. Konstruktiv und/oder funktionell zu
den vorangehenden Ausfiihrungsbeispielen gleichartige
oder identische Bauteile und Funktionseinheiten sind
wieder mit denselben Bezugszeichen bezeichnet und
nicht noch einmal gesondert beschrieben. Die Ausfiih-
rungen zu den Figuren 1-8 gelten daher zu der Figur 9
entsprechend.

[0101] Der Steckverbinder 1 gemaR Figur 9 unter-
scheidet sich von den vorangehenden Ausfiihrungsbei-
spielen dadurch, dass er als gerader Steckverbinder 46
ausgebildet ist.

[0102] Der Steckverbinder 1 gemaR Figur 9 unter-
scheidet sich weiter von den vorangehenden Ausfiih-
rungsbeispielen dadurch, dass nur ein einziges Verfor-
mungselement 14, das O-férmig ausgebildet ist, vorhan-
den ist. Dieses Verformungselement 14 erstreckt sich in
beiden Langshalften 58 des Steckverbinders 1 und be-
wirktso ein Anliegen der Tragerelemente 12, 13 in beiden
freien Enden 21.

[0103] Figur 10 zeigt einen weiteren erfindungsgema-
Ren Steckverbinder 1. Funktionell und/der konstruktiv zu
den vorangehenden Ausfiihrungsbeispielen gleichartige
oder identische Bauteile und Funktionseinheiten sind
wieder mit denselben Bezugszeichen bezeichnet und
nicht noch einmal gesondert beschrieben. Die Ausfiih-
rungen zu den Figuren 1-9 gelten daher zu Figur 10 ent-
sprechend.

[0104] Auch bei dem Ausfiihrungsbeispiel gemaR Fi-
gur 10 ist der Steckverbinder 1 als gerader Steckverbin-
der 46 ausgebildet.

[0105] Mit anderen Worten sind die Schenkel 6, 7 ge-
streckt angeordnet, so dass die Schenkel 6,7 einen Win-
kel von ein 180° einschlielen.

[0106] Das Ausfiihrungsbeispiel gemaf Figur 10 un-
terscheidet sich von dem vorangehenden Ausfiihrungs-
beispiel dadurch, dass ein erstes Verformungselement
14, ein zweites Verformungselement 15 und ein weiteres
Verformungselement 16 vorhanden sind, die jeweils O-
férmig ausgebildet sind. Wie schon bei einigen der vor-
angehenden Ausflhrungsbeispielen sind die Verfor-
mungselemente 14, 15, 16 in gleichférmiger Distanz zu-
einander angeordnet.

[0107] Anden Tragerelemente 12, 13 sind jeweils Ein-
steckhilfen 32 in Form von Abschragungen ausgebildet.
[0108] Figur 11 zeigt ein weiteres erfindungsgemales
Ausfiihrungsbeispiel.

[0109] Wie bei dem Ausflihrungsbeispiel gemaf Figur
5 sind hier auf beiden Seiten Anschlage 37 ausgebildet,
die fir beide freien Enden 21 eine Anlage definieren.
[0110] Die Hohe des Anschlages 37 liber die Schenkel
6, 7 ist hierbei so gewahlt, dass sie einer Wandstarke 48
des Honhlprofils 5 entspricht.

[0111] Figur 12 zeigt ein weiteres erfindungsgemales
Ausfiihrungsbeispiel. Wieder sind konstruktiv und/oder
funktionell zu den vorangehenden Ausweisbeispiele
gleichartige oder identische Bauteile und Funktionsein-
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heiten mit denselben Bezugszeichen bezeichnet und
nicht noch einmal gesondert beschrieben. Die Ausfiih-
rungen zu den vorangehenden Ausfiihrungsbeispielen
gemal Figuren 1-11 gelten daher flr Figur 12 entspre-
chend.

[0112] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel gemal Figur 11
sind an dem weiteren Verformungselemente 16 an einer
Seite 2 Hebel 51 ausgebildet, die ein erstes Hebelpaar
52 bilden.

[0113] An der gegeniberliegenden Seite sind zwei
zweite Hebel 53 ausgebildet, die ein zweites Hebelpaar
54 bilden.

[0114] Da die ersten Hebel 51 kiirzer als die zweiten
Hebel 53 sind, wird das weitere Verformungselement 16
seine HOhenmessung 57 bei Komprimieren verringern,
indem es zwischen die Tragerelemente 12, 13 abtaucht.
Hierdurch wird erreicht, dass eine Haftreibung des Steck-
verbinder 1 an dem Hohlprofil 5 im komprimierten Zu-
stand verringert ist.

[0115] In Figur 12 ist ersichtlich, dass sich die beiden
Abschnitte 20 des Abstandhalterrahmens 2 soweit auf-
schieben lassen, dass sie sich an der Trennstelle 22 be-
rihren.

[0116] Dies wird dadurch ermoglicht, dass sich eine
maximale AuRenkontur nicht weiter erstreckt, als durch
das Honhlprofil 5 vorgegeben.

[0117] Es ist somit eine Gehrung 50 am Abstandhal-
terrahmen 2 bildbar, die beispielsweise verschweillt oder
auf andere Weise stoffschliissig verbunden werden
kann.

[0118] Figur 13 und Figur 14 zeigen einen weiteren
erfindungsgeméafien Steckverbinder 1 und dessen Ver-
wendung. Funktionell und/oder konstruktiv zu den vor-
angehenden Ausfliihrungsbeispielen gleichartige oder
identische Bauteile und Fusionseinheiten sind dabei mit
denselben Bezugszeichen bezeichnet und nicht noch
einmal gesondertbeschrieben. Die Ausfihrungen zuden
Figuren 1-12 gelten daher zu den Figuren 13 und 14 ent-
sprechend.

[0119] Der Steckverbinder 1 ist dabei ebenfalls als ge-
rader Steckverbinder 46 ausgebildet. Die Verformungs-
elemente 14, 15 verlaufende Zickzack-férmig zwischen
den Tragerelementen 12, 13.

[0120] Figur 14 zeigt die Verwendung des geraden
Steckverbinders 46 an einer geraden Seite 47 eines Ab-
standhalterrahmens 2.

[0121] Derartige Trennstellen 22 treten beispielsweise
auf, wenn der Abstandhalterrahmen 2 aus einem Stan-
genprofil - bevorzugt mit Granulat beftllt - gebogen wird.
[0122] Beispielsweise konnen die Abschnitte 20 des
Abstandhalterrahmens 2 an der Trennstelle 21 mitein-
ander verschweil’t sein und den Steckverbinder 1 voll-
standig aufnehmen.

[0123] Eine solche SchweilRverbindung ist auch bei
Eck-Steckverbindern 30 realisierbar, beispielsweise
durch einen Gehrungsschnitt an den Abschnitten 20, wie
dies Figur 12 zeigt.

[0124] Die Figuren 15 und 16 zeigen einen weiteren
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erfindungsgemaRen Steckverbinder 1. Wieder sind funk-
tionell und/oder konstruktiv zu den vorangegangenen
Ausfiihrungsbeispielen baugleiche oder identische Bau-
teile und Funktionseinheiten mit denselben Bezugszei-
chen bezeichnet und nicht noch einmal gesondert be-
schrieben. Die Ausfiihrungen zu den Figuren 1-14 gelten
daher zu den Figuren 15 und 16 entsprechend.

[0125] Beidem Ausfiihrungsbeispiel gemaR den Figu-
ren 15 und 16 sind an der Seite, die in Gebrauchsstellung
von dem Innenraum 3 abgewandt ist, Lamellen 41 einer
Lamellenstruktur 40 ausgebildet. Im Unterschied zu dem
Ausfiihrungsbeispiel gemaf Figur 6 sind diese Lamellen
41 jedoch nicht an den Verformungselementen 14, 15
ausgebildet.

[0126] Vielmehrsind die Verformungselemente 14, 15
mit einer geringeren Hohe 10 ausgebildet als die Trage-
relemente 12, 13 inklusive der Lamellenstruktur 40. So-
mit ist an einer AuBenwand 55 (vergleiche Figur 14 fir
die Lage der AuRenwand 55) des Abstandhalterrahmens
2 ein Verbindungskanal 45 ausgebildet, der zum Teil
durch den Steckverbinder 1 gemaf Figur 15 und zum
Teil durch die AuRenwand 55 gebildet wird.

[0127] In diesem Verbindungskanal 45 kann Granulat
von einer Seite des Abstandhalterrahmens 2 in die be-
nachbarte Seite des Abstandhalterrahmens 2 durch die
Trennstelle 22 hindurchflielRen.

[0128] Diese Ausbildung eines Verbindungkanals 45
ist bei weiteren Ausfihrungsbeispielen, auch bei einem
Eck-Steckverbindung 30, realisiert.

[0129] Die gezeigten Ausfiihrungsbeispiele und weite-
re Ausfihrungsbeispiele haben gemeinsam, dass der
Steckverbinder 1 als Spritzgussteil gefertigt ist.

[0130] Figur 17 zeigt einen weiteren erfindungsgema-
Ren geraden Steckverbinder 1 in einer dreidimensiona-
len Schragansicht. Funktionell und/oder konstruktiv zu
den Figuren 1-16 gleichartige oder identische Bauteile
und Funktionseinheiten sind mit denselben Bezugszei-
chen bezeichnet und nicht noch einmal gesondert be-
schrieben. Die Ausfiihrungen zu den Figuren 1-16 gelten
daher fir Figur 17 entsprechend.

[0131] Das Ausflhrungsbeispiel nach Figur 17 unter-
scheidet sich von den vorangehenden Ausfiihrungsbei-
spielendadurch, dass nurein Tragerelement 12 und zwei
Verbindungselemente 18 ausgebildet sind.

[0132] Das Tragerelement 12 ist hierbei zwischen den
Verbindungselementen 18 angeordnet.

[0133] Auf jeder Seite des Tragerelements 12 ragen
ein erstes Verformungselement 14 und eine zweites Ver-
formungselement 15 ab, die an ihren freien Enden 17
durch je ein Verbindungselement 18 verbunden sind.
[0134] Die Verbindungselemente 18 stellen einen
Kontakt zum Hohlprofil 5 her, sind aber nicht an der Fi-
xierung der Enden 21 des Abstandhalterrahmens 2 be-
teiligt. Die fixierte Ausrichtung an der Trennstelle 22 er-
gibt sich durch das Tragerelement 12, das in eine pas-
sende Form des nicht weiter dargestellten Hohlprofils 5
eingesetzt wird. Beispielsweise kann das Hohlprofil 5
Profilverjingungen aufweisen, die passend zu den als
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Hinterschneidungen dienenden Kanten des Tragerele-
ments 14 zusammenwirken.

[0135] Im gezeigten Ausflihrungsbeispiel haben die
Verformungselemente 14, 15 eine geringere Hohe 10 als
die Verbindungselemente 18 und das Tragerelement 12.
Hierdurch werden zwei Verbindungskanale 45 definiert.
[0136] Beiweiteren Ausfiihrungsbeispielen haben die
Verformungselemente 14, 15 dieselbe Hohe 10 wie das
Tragerelement 12 und es ist eine Abdichtung des Hohl-
profils 5 ohne Verbindungskanale 45 mdglich.

[0137] Bei weiteren Ausfihrungsbeispielen ist der in
Figur 17 gezeigte Steckverbinder 1 als Eck-Steckverbin-
der, beispielsweise wie zuvor beschrieben, ausgebildet.
[0138] Bei einer Kompression der Verformungsele-
mente 14, 15 in Figur 17 wird die Einsteckhilfe 32 in der
Richtung der Breite 8 vergroRert, weil sich ein innerer
Schenkel der Verformungselemente 14, 15 an das Tra-
gerelement 12 anlegt und so die sprunghafte Anderung
der Breite 8 in Einsteckrichtung aufgehoben wird, bis das
Verformungselement 14, 15 entspannt.

[0139] Figur 18 zeigt die Verwendung eines weiteren
erfindungsgemafen geraden Steckverbinders 1 in einer
dreidimensionalen Schragansicht. Funktionell und/ oder
konstruktiv zu den Figuren 1-17 gleichartige oder identi-
sche Bauteile und Funktionseinheiten sind mitdenselben
Bezugszeichen bezeichnet und nicht noch einmal geson-
dertbeschrieben. Die Ausfiihrungen zu den Figuren 1-17
gelten daher fir Figur 18 entsprechend.

[0140] Das Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 18 unter-
scheidet sich von den vorangehenden Ausfilihrungsbei-
spielen durch ein Sicherungsmittel 59 (hier in Form einer
in Einsteckrichtung 19 verlaufende Fiihrungsrippe auf je-
dem Tragerelement 12, 13). Diese Sicherungsmittel 59
greifen in ein zugeordnetes Gegensicherungsmittel 60
(hier in Form einer passenden, ebenfalls in Einsteckrich-
tung 19 verlaufenden Fihrungssicke) im Hohlprofil 5 ein
und verhindern so, dass sich der Steckverbinder 1 im
eingesteckten Zustand in der Breite 8 reduzieren lasst.
[0141] Figur 19 zeigt die Verwendung eines weiteren
erfindungsgemafen geraden Steckverbinders 1 in einer
dreidimensionalen Schragansicht. Funktionell und/ oder
konstruktiv zu den Figuren 1-17 gleichartige oder identi-
sche Bauteile und Funktionseinheiten sind mitdenselben
Bezugszeichen bezeichnet und nicht noch einmal geson-
dertbeschrieben. Die Ausfiihrungen zu den Figuren 1-17
gelten daher fir Figur 19 entsprechend.

[0142] Das Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 19 unter-
scheidet sich von dem vorangehenden Ausfiihrungsbei-
spiel dadurch, dass das Sicherungsmittel 59 als Fuh-
rungsnut und das Gegensicherungsmittel 60 als Fih-
rungsrippe ausgebildet sind

[0143] Figur 20 zeigt die Verwendung eines weiteren
erfindungsgemafien geraden Steckverbinders 1 in einer
dreidimensionalen Schragansicht. Funktionell und/ oder
konstruktiv zu den Figuren 1-19 gleichartige oder identi-
sche Bauteile und Funktionseinheiten sind mitdenselben
Bezugszeichen bezeichnet und nicht noch einmal geson-
dertbeschrieben. Die Ausfiihrungen zu den Figuren 1-19
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gelten daher fir Figur 20 entsprechend.

[0144] Das Ausfuhrungsbeispiel nach Figur 20 unter-
scheidet sich von den vorangehenden Ausfiihrungsbei-
spielen dadurch, dass die Einsteckhilfe 32 durch zwei
konkav gebogene Schenkeldes ersten bzw. zweiten Ver-
formungselements 14, 15 gebildet wird. Es ergibt sich so
eine Form, die eine kontinuierliche, sprungstellenlose
Zunahme der Breite 8 entlang der Einsteckrichtung 19
beschreibt. Somit kann sich der Steckverbinder auch in
einem teilkomprimierten Zustand nicht mit dem Hohlprofil
5 verhaken.

[0145] Die Figuren 21 und 22 zeigen einen weiteren
erfindungsgemaRen Steckverbinders 1 in einer dreidi-
mensionalen Schragansicht. Funktionell und/oder kon-
struktiv zu den Figuren 1-20 gleichartige oder identische
Bauteile und Funktionseinheiten sind mit denselben Be-
zugszeichen bezeichnet und nicht noch einmal geson-
dert beschrieben. Die Ausfiihrungen zu den Figuren 1-20
gelten daher fir die Figuren 21 und 22 entsprechend.
[0146] Das Ausfuihrungsbeispiel nach den Figuren 21
und 22 unterscheidet sich von den vorangegangenen
Ausfiihrungsbeispielen dadurch, dass der weitere Ver-
formungselement 16 einseitig befestigt ist und das ge-
genuberliegende Tragerelement 13 erst nach einer ge-
wissen Kompression beriihrt. Somit tragen am Anfang
der Kompression nur das erste Verformungselement 14
und das zweite Verformungselement 15 zur Riickstell-
kraft bei.

[0147] Durch die Ausgestaltung des weiteren Verfor-
mungselements 16 als gebogene Zunge wird zudem die
entwickelte Federkraft weniger als linear anwachsen,
und es ist eine regressive Federkennlinie ausgebildet.
[0148] Beiden gezeigten Ausfiihrungsbeispielen sind
die Verformungselemente 14, 15, 16 als Federelemente
ausgebildet.

[0149] Beieinem weiteren Ausfiihrungsbeispiel ist der
Steckverbinder 1 aus wenigstens einem metallischen
Werkstoff gebildet.

[0150] Hierbei kdnnen die Verformungselemente 14,
15 und/oder das wenigstens eine weitere Verformungs-
element 16 teilweise oder vollstandig plastisch verform-
bar ausgebildet sein, um eine Anpassung der Breite 8
zu ermoglichen. Ein kontaktierendes und/oder abdich-
tendes Anliegen des wenigstens einen Tragerelements
12, 13 und/oder des wenigstens einen Verbindungsele-
ments 18 an dem Hohlprofil 5 kann beispielsweise da-
durch erreicht sein, dass die beteiligten Verformungse-
lemente 14, 15, 16 nach einer plastischen Verformung
teilweise zurtickfedern und so Federelemente bilden. Bei
dem Steckverbinder 1 wird somit vorgeschlagen, we-
nigstens ein beidseitig gefasstes Verformungselement
14, 15, 16 derart anzuordnen, dass eine Breite 8 des
Steckverbinders 1 durch Deformation des wenigsten ei-
nen Verformungselements 14, 15, 16 veranderlich ist.
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Steckverbinder
Abstandhalterrahmen
Scheibenzwischenraum
Schmalseite

Hohlprofil

(erster) Schenkel

(zweiter) Schenkel

Breite (eines Schenkels)

Lange (eines Schenkels)

Hoéhe (eines Schenkels)

Abstand (der Scheiben)

(erstes) Tragerelement

(zweites) Tragerelement

(erstes) Verformungselement
(zweites) Verformungselement
(weiteres) Verformungselement
Ende eines Verformungselements
Verbindungselement
Einsteckrichtung

Abschnitt (des Abstandhalterrahmens)
freies Ende

Trennstelle

Innenraum

Seitenkontur (eines Tragerelements)
Spalt

Abmessung (eines Querschnitts eines Verfor-

mungselements)

Biegerichtung

(erste) Seite des Steckverbinders
(zweite) Seite des Steckverbinders
Eck-Steckverbinder

Ecke (eines Abstandhalterrahmens)
Einsteckhilfe

Rahmen

Ecke (des Rahmens)

Innenwinkel

Aullenwinkel

Anschlag

AuBenkontur (des Abstandhalterrahmens)
Auflenseite

Lamellenstruktur

Lamelle

Biegerichtung (der Lamelle)
Kompressionsrichtung
Unterbrechungsstelle
Verbindungskanal

gerader Steckverbinder

gerade Seite (eines Abstandhalterrahmens)
Wand

maximale AuRRenkontur (des Steckverbinders)
Gehrung

(erster) Hebel

(erstes) Hebelpaar

(zweiter) Hebel

(zweites) Hebelpaar

Auflenwand

Langsabschnitt (eines Steckverbinders)
Héhenabmessung
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60

19

Langshalfte
Sicherungsmittel
Gegensicherungsmittel

Patentanspriiche

1.

Steckverbinder (1) fir einen Abstandhalterrahmen
(2), wobei der Abstandhalterrahmen (2) ein Hohlpro-
fil (5) aufweist, in das der Steckverbinder (1) steckbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Steckver-
binder (1) wenigstens zwei Tragerelemente (12, 13)
hat, die Uber wenigstens ein Verformungselement
(14, 15, 16), insbesondere Federelement, miteinan-
der verbunden sind.

Steckverbinder (1) nach dem Oberbegriff von An-
spruch 1, insbesondere nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Steckverbinder (1) we-
nigstens ein Tragerelement (12, 13) mit wenigstens
zwei seitlich abstehenden Verformungselementen
(14, 15, 16), insbesondere Federelementen, hat und
dass die wenigstens zwei seitlich abstehenden Ver-
formungselemente (14, 15, 16)an ihren vom wenigs-
tens einen Tragerelement (12, 13) abgewandten En-
de (17) durch ein Verbindungselement (18) verbun-
den sind.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine Tragerelement (12, 13), insbeson-
dere die wenigstens zwei Tragerelemente (12, 13),
steifer als das wenigstens eine Verformungselement
(14, 15, 16) ausgebildetist/sind, insbesondere wobei
ein charakteristischer Querschnitt des wenigstens
einen Tragerelements (12, 13) eine mehr als doppelt
so grolRe Flache hat wie ein charakteristischer Quer-
schnitt des wenigstens einen Verformungselements
(14, 15, 16).

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine Verformungselement (14, 15, 16)
einen charakteristischen Querschnitt hat, dessen
gréRere Abmessung (26) quer zu einer Einsteckrich-
tung (19) ausgerichtet ist, und/oder dass das we-
nigstens eine Verformungselement (14, 15, 16) eine
bevorzugte Biegerichtung (27) hat, die langst zu ei-
ner Einsteckrichtung (19) ausgerichtet ist.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine Tragerelement (12), insbesondere
die wenigstens zwei Tragerelemente (12, 13),
und/oder das wenigstens eine Verbindungselement
(18) korrespondierend zu den Hohlprofil (5) geformt
ist/sind.
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12.
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Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckverbinder (1) ein Eck-Steckverbinder (30) oder
ein gerader Steckverbinder (46) ist und/oder dass
der Steckverbinder (1) als Spritzgussteil hergestellt
ist.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckverbinder (1), insbesondere zusammen mit ei-
ner Wand (48), vorzugsweise einer Aufienwand
(55), des Hohlprofils (5), einen Verbindungska-
nal(45) fur Granulat bildet.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steckverbinder (1) zumindest in einem Langsab-
schnitt (56), insbesondere an dem wenigstens einen
Verformungselement (14, 15, 16), das Hohlprofil (5)
vollstandig ausfiillt und/oder dass an dem Steckver-
binder (1), insbesondere an dem wenigstens einen
Tragerelement (12, 13) und/oder dem wenigstens
einen Verbindungselement (18), ein die oder eine
eingestellte Breite (8) des Steckverbinders im Hohl-
profil (5) fixierendes Sicherungsmittel (59) ausgebil-
det ist.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine Verformungselement (14, 15, 16)
beim Komprimieren seine Hohenabmessung (57)
verandert, insbesondere verringert und/oder dass
das wenigstens eine Verformungselement (14, 15,
16) die wenigstens zwei Tragerelemente (12, 13) in
beiden Langshalften (58) oder Schenkeln (6, 7) ab-
stitzt.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Steckverbinder (1), insbesondere an einer Au-
Renseite (39), eine Lamellenstruktur (40) ausgebil-
detist, deren bevorzugte Biegerichtung (42) quer zu
einer Kompressionsrichtung (43) des Verformungs-
elements (14, 15) ausgerichtet ist.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine Verformungselement (14, 15, 16)
V-, Z-, zickzack- oder O-férmig ausgebildet ist
und/oder dass das wenigstens eine Verformungse-
lement (14, 15, 16) als Einsteckhilfe (32) ausgebildet
ist, insbesondere wobei das wenigstens eine Verfor-
mungselement (14, 15) einen Rahmen (33) mit einer
in Einsteckrichtung kontinuierlich veranderlichen
Breite (8) bildet.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
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nigstens zwei gleichartige Verformungselemente
(14, 15, 16) ausgebildet sind und/oder dass das we-
nigstens eine Verformungselement (14, 15, 16) eine
lineare oder eine progressive oder eine regressive
Federkennlinie hat.

Steckverbinder (1) nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
maximale AuRenkontur (38) auf das Hohlprofil (5)
abgestimmt ist und/oder dass ein Anschlag (37) fur
das Hohlprofil (5) ausgebildet ist.

Abstandhalterrahmen (2) fur eine Fensterscheiben-
anordnung, insbesondere eines Fensters oder einer
Tar, mit wenigstens einem Steckverbinder (1) nach
einem der vorangehenden Anspriiche, der den Ab-
standhalterrahmen (2) an einer Trennstelle (22) ver-
bindet, insbesondere wobei das Hohlprofil (5) und
eine AulBenkontur (49) des Steckverbinders (1) ei-
nen Formschluss bilden, durch den der Steckverbin-
der (1) in eingesteckter Position in seiner Breite (8)
fixiert ist.

Abstandhalterrahmen (2) nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstandhalter-
rahmen (2) am Steckverbinder (1) verschweif3t ist
oder dass der Steckverbinder (1) eine Auf3enkontur
(38) des Abstandhalterrahmens (1) weiterfiihrt.
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Fig. 3
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Fig. 7
Fig. 8
Fig. 9 <\1,46
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Fig. 12

16



EP 3 978 716 A1

42 32
© 7 4

17



EP 3 978 716 A1

15 15

Fig. 19 8

18



EP 3 978 716 A1

19



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3978 716 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 19 9675

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2009 003869 Al (CERA HANDELS GMBH 1-15 INV.
[DE]) 18. November 2010 (2010-11-18) EO6B3/964
* Abbildungen 1, 4, 7 * E06B3/968
----- EO6B3/667
X WO 2012/098008 Al (TECHNOFORM GLASS 1,2
INSULATION HOLDING GMBH [DE]; LENZ JOERG
[DE] ET AL.) 26. Juli 2012 (2012-07-26)
* Abbildung 3 *
X GB 2 452 926 A (ANGLIAN WINDOWS LTD [GB]) |1,2
25. Marz 2009 (2009-03-25)
* Abbildung 2 *
A DE 20 2006 005828 Ul (GLUSKE BKV GMBH 11

[DE]) 16. August 2007 (2007-08-16)
* Abbildungen 5, 6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

16. Februar 2021

Prafer

Crespo Vallejo, D

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

20




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3978 716 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 20 19 9675

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-02-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102009003869 Al 18-11-2010 DE 102009003869 Al 18-11-2010
DE 202009018117 Ul 14-04-2011
WO 2012098008 Al 26-07-2012 CN 103459746 A 18-12-2013
DE 102011009090 Al 26-07-2012
EP 2516784 Al 31-10-2012
KR 20140005226 A 14-01-2014
RU 2013135393 A 27-02-2015
US 2014112714 Al 24-04-2014
WO 2012098008 Al 26-07-2012
GB 2452926 A 25-03-2009  KEINE
DE 202006005828 U1 16-08-2007 DE 202006005828 Ul 16-08-2007
EP 1843003 A2 10-10-2007
PL 1843003 T3 29-09-2017

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

21




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

